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Sras Zeppelins erste Probefahrt

Friedrichshasen, 27. Juli . (Telegramm .) Das
Lustschiss«Graf Zeppelin " ist heute früh 5.12 Uhr
unter Führung von Dr . Eckcner mit 25 Passagieren außer
der Besatzung zu seiner ersten Probefahrt über dem Bodeu-
sec au fgcftiegen.

Rücktritt Pomeares?
Paris , 26. Juli . Wie Havas aus zuverlässiger Quelle

erfährt , soll Ministerpräsident Poincare gewillt sein , noch
heute abend dem Präsidenten der Republik seine Demission
zu überreichen.

Paris , 26 . Juli . Havas verbreitet folgende Meldung:
Rach sehr zuverlässigen Informationen , die in den Wan-
-elgängen des Senats bei den maßgebendsten Persönlich¬keiten erlangt wurden , soll Ministerpräsident Poincars

sich entschlossen haben , noch heute abend dem Präsidentender Republik seine Demission zu überreichen . Man weist
darauf hin , daß der Ministerpräsident , der in Kürze sichin ein Krankenhaus begeben muß , um sich dort einer
schweren Operation zu unterziehen , bei der gegenwärtigen
Lage der auswärtigen Politik nicht beabsichtige, die Ver¬
antwortung für die Regierung zu behalten.

Die Nachricht vom Rücktritt Poincarös soll heute abend
nach Abschluß des um 10 Uhr zusammcntretenden Kabi¬
nettsrats bekannt gegeben werden . Man neigt allgemein
zu der Ansicht , daß Präsident Doumergue Außenminister
Briand zu sich berufen wird , um ihn aufzufordern , die Bil¬
dung der neuen Regierung zu übernehmen . Schließlich
wurde darauf hingewiesen , daß aller Wahrscheinlichkeit
nach dre neue Regierung sogleich nach ihrer Konstituierung
das Parlament einberufen müßte , um sich ihm vorzustellen.

Haag alr Kaasereazart
Paris , 26 . Juli . Frankreich hat seine Zustimmung zur

Tagung der Konferenz im Haag gegeben. Es blieb auch
nichts anderes übrig , da es in den letzten Tagen für einen
großen , neutralen Ort eingetreten war . Die französische
Regierung hat den Haag aber auch nur widerwillig an¬
genommen. Die Verstimmung über die Ausschaltung Genfs
wird aber nicht verheimlicht, und es wird Macdonald vor¬
geworfen, er habe den Haag nur deshalb gewählt , um
Frankreichs Vorschlag nicht anzunehmen und den Schein zu
wahren , daß er nicht nachgegeben habe.
Die belgische Regierung mit dem Haag als Tagungsort

einverstanden
Brüssel , 28 . Juli . Die belgische Regierung hat sich mit

de« Haag als Tagungsort der Konferenz der Negierungen
einverstanden erklärt , um eine Verständigung in der Frag«
zu ermöglichen , die seit mehreren Wochen Gegenstand von
Meinungsverschiedenheiten war.

Deutsche Vorbereitungen für die Konferenz der Regierungen
Berlin , 26 . Juli . Gegenüber Pressemeldungen , die au-

der Beurlaubung der Minister eine Arbeitsunfähigkeit dei
Berliner Wilhelmstraße folgern wollen , erfahren die Blät-ter, daß die deutsche Regierung die Organisationskomiteesseinerzeit sofort vorbereitet hat . Die sachlichen Vorberei¬
tungen sind mit Hochdruck betrieben worden und da sieSache der fachlichen Beamten sind , ist für sie die Anwesen¬heit der Minister nicht unbedingt nötig . Deutschland ist zveinem für den 8. August beginnenden Termin der Konferenzdurchaus gerüstet.

Holland und die Wahl Haags als Konferenzort
Amsterdam, 26. Juli . Im Hinblick auf den heute nach¬mittag hier bekannt gewordenen Entschluß der belgischen

Legierung, keine Einwendungen gegen die Einberufung
Regierungskonferenz nach Haag zu erheben , hat das'--Ngemeen Handelsblad " auf entsprechende Anfrage aufdem Außenministerium erfragen , daß die niederländische

Legierung bisher zu dieser Frage offiziell noch nicht Stel-
mng genommen hat , daß es jedoch für wahrscheinlich gehal¬ten werde, daß sie die Regierungen der in Frage kommen-en Mächte offiziell einladen werde , die Konferenz zurt-Midation des Krieges im Haag abzuhalten.

Lord George zum Nomgplm
London, 26. Juli . Lloyd George eröffnete im Unterhausdie Debatte über den Poungbericht , den er als unglaublich

bezeichnete . Er sagte : Meine Bedenken richten sich nicht
dagegen, daß die deutschen Zahlungen herabgesetzt werden.
Zch erhebe Widerspruch dagegen, daß in der Gesamtheit das
Opfer in der Hauptsache von Großbritannien getragen wer¬
den soll. Wenn es eine Herabsetzung geben mußte , dann
hätte sie gerecht aus alle Eläubigerländer verteilt werden
muffen. Zum erstenmal sollen außerdem die deutschen Zah¬
lungen in einen bedingten und einen unbedingten Teil
zerfallen . Von dem unbedingten Teil erhält Großbritan¬nien so gut wie gar nichts , obwohl es 34 Millionen Pfundan Amerika bezahlen muß . Die an Frankreich zahlbar «,halbe Milliarde Eoldmark hat die beste Sicherheit der
Welt , wir aber haben keine . Lloyd George kritisierte dann
abfällig die Bestimmungen über die Sachlieferungen und
den Umstand, daß zwar zum erstenmal die interalliierten
Schulden und die Reparationen miteinander in Verbindung
gebracht worden seien , daß es aber unterlassen worden sei,die britischen Zahlungen an die Vereinigten Staaten vom
Eingang der deutschen Reparationen abhängig zu machen.
Diese einseitige Transaktion sei in jeder Einzelheit nach¬
teilig für England . Hierzu erklärte der Schatzkanzler Snow-den : Die britische Regierung werde das Annuitätenschemaannehmen . In der Frage der Unterscheidung zwischen der
bedingten und der unbedingten Annuität werde die bri¬
tische Regierung etwas zu sagen haben und zwar ebenfalls
entsprechend des von Lloyd George vertretenen Stand¬
punktes.

Jehlurteil gegen Mi-
Der Strafantrag : ein Jahr Gefängnis

Kattowitz, 26. Juli . Kurz nach Beginn der heutigen Verhand¬
lung im lllitz -Prozch erhielt der Staatsanwalt das Wort zu sei¬
nem Plaidoyer . Der Volksbund habe verschiedenen Personen den
Aufenthalt in Deutschland ermöglicht, wie dies im Prozeh Du-
deck klar zutage getreten sei . Der Staatsanwalt kam dann auf die
auf Bialucha bezüglichen Schriftstücke zu sprechen , auf die sich die
Anklage hauptsächlich stützt, und erklärte , dab die für Bialucha
ausgestellte Bescheinigung zurzeit der photographischen Auf¬
nahme der Dokumente vorhanden gewesen sein müsse . Die Ak¬
tenstücke seien von der Ovvelner Regierung nur vorgelegt wor¬
den, um einen bestimmten Eindruck hervorzurufen . Was die Be¬
scheinigung selbst betreffe, so sei sie ausgestellt worden , weil der
militärflüchtige Bialucha zur Begründung seines Einwande¬
rungsgesuches eine besondere Bescheinigung brauchte . Eine Fäl¬
schung des Dokumentes komme nicht in Frage . Der Staatsan¬
walt beantragte schließlich gegen den Angeklagten eine Strafe
von einem Jahr Gefängnis.

Ulitz zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt
Kattowitz , 26 . Juli . Nach etwa dreistündiger Beratung

verkündete der Vizepräsident Herlinger gegen 8 .25 Uhrunter atemloser Spannung der Zuhörer gegen Ulitz folgen¬des Urteil : Der Angeklagte wird wegen Beihilfe zur Ent¬
ziehung vom Militärdienst zu einer Gefängnisstrafe von
fünf Monaten verurteilt.

Urteilsbegründung im lllitz -Prozeß
Kattowitz , 26 . Juli . In Begründung des Urteils gegen

Ulitz führte der Vorsitzende aus , daß das Gericht zu einem
„schuldig " kommen mutzte , weil es die Unterschrift unter
das sogenannte Vialucha-Dokument als echt anerkannte,
da nach der Aussage von Ulitz selbst er kein Schriftstück ohne
seinen Namenszug herausgehen lietz . Das Gericht erkannte
jedoch an , daß er aus idealen Beweggründen und aus
Liebe zu seinem Volke gehandelt habe . Deshalb habe es
auch das Strafmaß niedriger bemessen . Außerdem führteder Vorsitzende weiter aus : Das Gericht hat dem Ange¬
klagten einen dreijährigen Strafaufschub gewährt und Be¬
währungsfrist zugebilligt , und gleichzeitig die Unter¬
suchungshaft voll angerechnet. Die Verteidigung hat gegendas Urteil sofort Berufung eingelegt.

Auch im Sommer
ist das Lesen einer Zeitung für den Landwirt
ein « unbedingte Notwendigkeit.
In übersichtlicher, kurzer Fassung unterrich¬
ten wir die Leser über alles Wissenswerte.
Bestellen Sie deshalb unsere Zeitung
für den Monat August.

Neues vom Tage
Weitere Besserung im Befinden des Reichskanzlers

Berlin » 26. Juli . Aus Heidelberg wird mitgeteilt : Da
der Verlauf des Heilungsprozeffes der Operationswunde
des Herrn Reichskanzlers ein durchaus normaler ist , kann
von der weiteren Herausgabe täglicher Krankheitsberichte
«gesehen werden.

Nene Sparmaßnahmen der Reichsbahn
Berlin , 26 . Juli . Die Reichsbahn hat sich wegen des

hohen Standes der persönlichen Ausgaben veranlaßt ge¬
sehen , sich mit der Frage weiterer Rationalisierung auf
dem Personalgebiet zu beschäftigen, und zwar hat man für
diese Rationalisierung sich vor allem die Nebenbahnstatio¬
nen mit geringem Verkehr ausersehen , auf denen vielfach
mehrere Arbeitskräfte vorhanden sind , deren Arbeit sich
ohne weiteres von einer Person verrichten läßt . Infolge¬
dessen hat man in den Reichsbahndirektionen Königsberg,
Stettin und Trier auf den Nebenbahnen Versuche mit einem
vereinfachten Betrieb gemacht , hat von den kleinen Zwi¬
schenstationen die örtlichen Fahrdienstleiter zurückgezogen
und deren Geschäfte den Zugführern der hier verkehrenden
Züge übertragen . Die Betriebssicherheit wird vom nächsten
größeren Bahnhof , der sogenannten Zugleitstalion aus,
kontrolliert , von der aus auch dem sich telephonisch von den
Zwischenstationen meldenden Zugführern die Abfahrtsauf¬
träge erteilt werden . Für den Verkauf von Fahrkarten,^
für die Gepäck- und Frachtgutabfertigung können Arbeits¬
kräfte nach Belieben , eventuell auch Angehörige freier Be¬
rufe und gegebenenfalls deren Hausangehörige verwendet
werden , wie dies die Reichspost bereits in größtem Umfange
tut . Bei den bisherigen Ersuchen hat sich ergeben , daß
die Betriebssicherheit bei diesem vereinfachten Nebenbahn¬
betrieb durchaus voll gewährleistet werden kann . Die durch
diese Maßnahmen erzielten Ersparnisse sollen nach den bis¬
herigen Berichten recht erheblich sein. Das freiwerdend «!
Eisenbahnpersonal soll nicht entlassen, sondern an andere«
Stellen verwendet werden , wo durch natürlichen Abgang:
Lücken entstehen.

Der erste Ausgang des Papstes
Rom , 26 . Juli . Donnerstag abend fand die feierlich«

Papftprozesfion zum Petersdom statt . Die Prozession ver<
ließ um 6 Uhr den Vatikan und zog durch die Kolonnade«
des Petersplatzes . An dem Zuge nahmen etwa 80 00l
Personen teil , darunter die Bischöfe , Erzbischöfe , Patriae
chen und Kardinäle , sowie 5000 Seminaristen aller Natio
nalitäten . Der Papst , der das Allerheiligste in Händen
hielt , wurde inmitten seines Hofstaates und umringt von
den Schweizergarden , unter einem Baldachin in einem
Tragsessel aus dem Vatikan getragen . Eine Abteilung pa->
latinischer Garde eröffnete und schloß den Zug . Ehren¬
kompagnien italienischer Infanterie erwiesen der Prozession
Ehrenbezeugungen . Eine riesige Menschenmenge jubelte dem
Papst , während er vorübergetragen wurde , zu . Auch das
diplomatische Korps wohnte von einer Loggia aus der
Feierlichkeit bei . Als der Papst bei dem vor der Peters»
bafilika errichteten Altar angekommen war , verließ er sei¬
nen Tragsessel und kniete inmitten der Kardinäle nieder.
Sodann erteilte er den eucharistischen Segen . Gegen 8 .30
Uhr begab sich der Papst unter den Jubelrufen der Meng«
in den Vatikan zurück. Die Glocken aller Kirchen Roms
läuteten , solange die Prozession währte.

Ein Komplott gegen die Negierung von Per «?
London, 26 . Juli . Die Blätter veröffentlichen ein Tele¬

gramm aus Lima (Peru ) , wonach das Regierungsblatt
„La Prensa " heute die Nachricht bringt , daß die Polizeiein Komplott gegen die Regierung aufgedeckt habe. Ein
Senator , ein Abgeordneter und vier andere bekannte Per¬
sönlichkeiten seien verhaftet und eine Menge Dokumente
beschlagnahmt worden . Weitere Verhaftungen sollen be¬
vorstehen.

Der Rücktritt Lord Lloyds im Oberhaus
London, 26 . Juli . In einer Sitzung des Oberhauses

brachte Lord Salisbury die Sprache auf den Rücktritt des
Oberkommiffars in Aegypten , Lord Lloyd , und bat um Auf¬
klärung , welche großen Veränderungen den Rücktritt ver¬
anlaßt hätten . Namens der Regierung antwortete Lord
Parmoor : Die Beständigkeit der britischen Politik müsse
aufrechterhalten bleiben , aber Vorkehrungen getroffen wer¬
den , die es Aegypten ermöglich«, in seinen innere « All»
gelegenheiten ei« unabhängiger und souveräner Staat z»werde«. Der Staatssekretär der Dominions , Lord Patzfield,
erklärte , daß der Rücktritt Lord Lloyds mit den gegen¬
wärtig stattfindenden Verhandlungen mit Aegypten nichts
zu tun habe . -
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Schwerer Unfall aus einem britischen Kriegsschiff
Malta , 26 . Juli . An Bord des britischen Kriegsschiffes

„Devonshire"
, das der Mittelmeerflotte angehört , trug sich

ein schwerer Unfall zu . 17 Matrosen wurden verletzt, da¬
von sechs schwer. Ueber die Einzelheiten fehlen noch Mel¬
dungen . Wie Reuter aus nichtamtlicher Quelle erfährt,
soll der Unfall auf eine Explosion an einem neuen 1k ein-
Eeschiitz zurückzuführen sein , die sich beim Eeschützexerzieren
ereignet haben sott.

Sechs Tote bei der Explosion auf der „Devonshire"
Malta , 26 . Juli . Bei der Explosion an Bord des Kreu¬

zers „Devonshire" wurden sechs Mann getötet.
Zwölf Tote bei dem Unglück auf der „Devonshire"
London , 26 . Juli . Die Admiralität teilt mit , daß sechs

der Verletzten auf der „Devonshire" inzwischen gestorben
sind , so daß die Gesamtzahl der Toten nunmehr 12 beträgt.

Unwetter in Tirol und den Alpen
In ganz Nordtirol wüteten schwere Unwetter , die großen

Schaden anrichteten. Innsbruck war Mittwoch abend und
auch die Nacht zum Donnerstag fast ganz von der Umwelt
abgeschnitten. Sowohl die Arlbergstrecke als auch die Strecke
Innsbruck —Wien waren an verschiedenen Stellen durch
Schlamm-Massen verschüttet. Der Schnellzugsverkehr von
und nach Innsbruck war unterbrochen. Der Pariser Schnell¬
zug blieb unterwegs stecken und mußte über Lindau und
München umgeleitet werden . Der nach Wien fahrende
Schnellzug mußte angehalten werden. Stellenweise glich
Tirol einer Winterlandschaft , da der Hagel bis zu zehn
Zentimeter Höhe lag.

Auch über dem Genfer See tobte in der Nacht zum Don¬
nerstag ein heftiges Gewitter.

Die Geflügelfarm als Falschmünzerwerkstätte
Wie die „Schwab. Donauzeitung " aus Wertingen in Bayerisch-

Schwaben meldet , hatten in Asbach einige Männer vor etwa 14
Tagen ein Anwesen gekauft, um angeblich eine Geflügel- und
Nerzfarm zu errichten. Die Einrichtungsgegenstände wurden
größtenteils im Auto angefahren . Den Ortsbewohnern wurde
kein Einblick gestattet . Es fiel aber den Leuten doch auf , daß
man für die Geflügelfarm schwere Steinplatten und ähnliches
brauchte. Die Kriminalpolizei bekam von der Sache Wind und
stellte eine Untersuchung an . Dabei kam eine Falschmünzerwerk-
stätts zum Vorschein , in der Maschinen, Oele , Papier und was
sonst zum Druck von Papiergeld benötigt wird , schon vorhanden
war . Auf dem Bahnhof Wertingen stand auch eine Papierschnei¬
demaschine bereit . Am Donnerstag hätte die Papiervresse laufen
sollen . Die „Geflügelfarm » " wurden am Sonntag in Augsburn
verhaftet , noch ehe sie ihre Falschmünzerei ausnehmen konnten.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 27 . Juli 1929.

Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat den Ober¬
sekretär Kemmler von Stuttgart , Notariatshilfsarbeiter in
Eßlingen , zum Bezirksnotar in Herrenalb ernannt.

1l ebertragen wurde eine Studienratstelle der
Gruppe 4 a dem Studienrat Dr . Angstenberger an der
Latein - und Realschule in Horb,' je eine Studiendirektor-
stelle der Besoldungsgruppe 4a an der Realschule in Her¬
renberg dem Studienrat Hahn daselbst, an der Realschule
mit Lateinabteilung in Nagold dem Studienrat Nagel da¬
selbst ; eine Studienratstelle Gruppe 4 b mit allgemein
realistischem Lehrauftrag an der Realschule in Dornhan
dem Studienassessor Eugen Rehfuß an der Realschule in
Herrenberg.

Kirchliches . Morgen beginnt der Vormittagsgottes¬
dienst in der Stadtkirche um 10 Uhr , der Kindergottesdienst
um 11 Uhr . H.

Der verlorene Sohn betitelt sich unser neuer Roman,
mit dessen Abdruck wir heute in unserem „Schwarzwälder
Sonntagsblatt " beginnen.

42. Schwab. Landesturnfest . Zum friedlichen Wett¬
kampf treten heute mittag unsere Turner in Heilbronn im
Vereinswetturnen an . Mit dem Frühzug fuhren die
Musterriegen der Turnvereine Altensteig mit 28 Mann,
und Simmersfeld mit 12 Mann hier ab . Unsere besten
Wünsche begleiten sie.

Betriebsunfall . Wie wir erst jetzt erfahren , verunglückte
am Donnerstag vormittag der bei der Firma Karl Kalten¬
bach L Söhne beschäftigte Silberarbeiter Hermann
Schmidt dadurch, daß er beide Hände in die Presse
brachte und Fingerquetschungen erlitt.

Nagold , 26 . Juli . (Vom Gemeinderat . ) Mitteilungen:
m Einlauf befindet sich der Bericht des Vorsteheramts der
atein - und Realschule über das Schuljahr 1928 - 29 . Hienach

hat die Anstalt eine weitere erfreuliche Aufwärtsentwicklung
genommen. — Arbeitsvergebungen: Für die Ausfüh¬
rung des Hochkreuzes sind drei Angebote eingekommen. Zuschlag
an Christian Brenner , Grabsteingeschäft hier , zum Peis von
4öv Mark . Die Ausführung der Mühlkanalbrücke im Gewand
Riedbrunnen wird dem Friedr . Wohlleber , Maurermeister hier,
zum Preise seines Angebots von 1603 Mark 90 Pfg . übertragen.
Bau - und Straßensachen: Die vorhandenen Einzel¬
kabinen im Familienbad reichen nicht aus . Unter Benützung
der Liegeräume werden weitere 20 Kabinen sofort einzubauen
beschlossen. Der bereit gestellte Betrag von 600 Mark für die
Gräberneunummerierung auf dem Friedhof reicht nicht aus.
Weitere 949 Mark werden im Etat 1929 zur Verfügung gestellt.
Die Röhren der alten Wasserleitung sind , wie vorliegende Pro¬
ben zeigen, teilweise stark verkrustet . Dies macht sich in erster
Linie durch mangelnden Druck , dann aber auch durch geringe
Wasserzufuhr bemerkbar . Das verkrustete Rohr ist nicht mehr
imstande , auch nur die Hälfte der Wassermenge zuzuführen , die
es normalerweise ableiten müßte . Besonders drastisch zeigt sich
dies an der Quell -Leitung vom Kreuzertal zum Hochbehälter
Wolfsberg . Normalerweise müßte diese Leitung etwa 6 Sekun¬
denliter führen und damit das ganze Wasser der Kreuzertal¬
quellen wenigstens im Sommer bewältigen . Nun ist aber zu
beobachten, daß auch heute noch etwa 2—3 Sekundenliter durch
Las llebcrreich des Quellsammelschachtes verloren geht, weil die
Rohre in ihrem heutigen verkrusteten Zustande nicht mehr in der
Lage find, das ganze Wasser bei dem verfügbaren Gefälle abzu¬

führen . Das Stadtbauamt schlägt deshalb vor , den Rohrstrang
vom Quellsammelschacht bis zum Hochbehälter nach dem System
„Molch" reinigen zu lassen. Die Kosten betragen nach dem An¬
gebot der Firma Gesellschaft für Röhrenreinigung in Bernburg
1000 Mark . Das Gelingen der Reinigung , das nach den ein-
gezogenen Erkundigungen unzweifelhaft erscheint , würde zur
Folge haben , daß wir nach und nach unsere alte Leitungen ganz
auf diese Weise reinigen können. Dadurch würde die Aus¬
wechslung der alten Röhren um weitere 20—30 Jahre hin¬
ausgeschoben werden können . Die Reinigung der gesamten
alten Röhrenfahrt wird etwa 10 000 Mark kosten , während die
Auswechslung mindestens 100 000 Mark kosten würde . Der Gc-
meinderat ist mit dem Probeversuch einverstanden , zuvor soll
aber das Bauamt für das öffentliche Wasserversorgungswesen
gutachtlich gehört werden . Gegen das Bauwesen des Albert
Psohmann , Kraftwagenführers , um Erstellung eines Wärter¬
hauses und eines Hühnerstalls an der Rohrdorfer Steige wird
in widerruflicher Weise nichts eingewendet . Unter bestimmten
Bedingungen wird Psohmann gestattet , auf dem städt . Grund¬
stück nach Wasser zu graben . Wegen Mangel an geeigneter
Arbeit aber vor allem wegen Mangel an Mitteln werden sämt¬
liche Arbeiten im Stadtwald im Monat August eingestellt und
die Waldarbeiter beurlaubt . Das Stadtbauamt beschäftigt ein¬
schließlich der Notstandsarbeiter derzeit 42 Mann , eine Zahl , die
der Stadthaushalt unmöglich tragen kann , so gern man es auch
wollte . Eine beantragte Notstandsarbeit in den Steinbrüchen
hat das Landesarbeitsamt anzuerkennen abgelehnt . Die Stadt
ist deshalb gezwungen , die Notstandsarbeiter in nächster Zeit
zu entlasten . Auf Antrag des Stadtbauamts werden die Stel¬
len eines Vorarbeiters , zweier Schächtereiniger , eines Straßen¬
reinigers , eines Maschinisten , eines Hilfsarbeiters für die
Dreschmaschine und eines Hilfsmaschinisten als ständige Stellen
beim Stadtbauamt erklärt . Weiter vorhandene städt . Arbeiter
gelten als unständig . — Anschließend noch Erundstücksschätzungen
und Dekreturen.

Freudenstadt , 26 . Juli . (Aus dem Bezirksrat . ) u ) Staat¬
liche Angelegenheiten. Wirtschaftskonzessionsgesuche
wurden genehmigt : 1 . des Karl Böhringer in Klosterreichenbach
um Bier - und Weinschank in seinem Pensionsbetrieb , 2 . des
Eugen Rühle , Konditors in Pfalzgrafenweilcr , um Ausdehnung
seines Kaffees auf ein weiteres Zimmer und des Liköraus¬
schanks , 3 . des Konsum- und Sparvereins Freudenstadt und
Umgebung um Verlegung des Branntweinkleinhandels in ein
anderes Gebäude in Wittlensweiler , 4 . der E . Rentschler,
Straßenwarts -Witwe in Erzgrube , um Fremdenpensionsbetrieb
ohne Ausschank geistiger Getränke , 5 . der Erna Bein , Kauf¬
manns Ehefrau in Freudenstadt , um Pensionsbetrieb ohne Aus¬
schank geistiger Getränke im Haus Berwin , 6 . der Genossenschaft
der Franziskanerinnen Heiligenbronn um Erlaubnis zum Be¬
trieb einer Gastwirtschaft im Kurhaus St . Elisabeth in Freu¬
denstadt , 7 . des Fr . Frey zur „Sonne " in Röt um Ausdehnung
der Schankwirtschaft auf einen Saalanbau und 8 . des Mar
Kappler in Jgelsberg um Uebernahme der Gastwirtschaft zur
„Krone "

( dingliches Recht) . — d) A mt s k ö r pe rs ch af t-
liche Angelegenheiten. Stratzenwart M . Dölker in
Dietersweiler wurde seinem Ansuchen entsprechend auf 31 . Juli
ds . Js . in den Ruhestand versetzt . — Nach Abhör der amtskör¬
perschaftlichen Rechnungen (Oberamtssparkasse 1928 , Oberamts¬
pflege , Bezirkskrankenhausverwaltung und Bezirkswohlfahrts¬
amt 1927 ) wurde noch über eine Anzahl kleinerer Gegenstände
verhandelt.

Birkenfeld , 25 . Juli . Beim Wegtragen einer Gelte
heißen Wassers blieb die 14jährige Pflegetochter von
W . Kästner) an einem Gegenstand hängen , wobei sie sich
das Wasser über die linke Seite schüttete . Mit schweren
Brandwunden wurde das Mädchen ins Krankenhaus nach
Neuenbürg verbracht , wo es heute seinen Verletzungen er¬
lag . Die Mutter liegt ebenfalls im Krankenhaus schwer
trank darnieder.

Stuttgart , 26 . Juli . (Württ. L a nd es t h e at e r .)
Auf dem Spielplan des Württ . Landestheaters (Kleines
Haus ) steht in der Zeit vom 27 . Juli bis 2 . August die
Operette „Die Csardasfürstin "

. Beginn der Vorstellungen
je abends 8 Uhr.

Unfall. Im Heslachsr Schwimmbad ereignete sich ein
Unfall . Ein Mann ging schnellen Schrittes in der Richtung
gegen die Vrauseräume . In diesem Augenblick wurde dort
eine der Glastüren geöffnet. Der Mann rannte gegen das
Glas und durchschlug es mit dem Kops . Mit schweren
Schnittwunden am Hals , an den Armen und am Bauch
wurde der Verletzte in das Krankenhaus gebracht.

Technische Tagungswochen. In den Monaten
Mcri/Juni 1930 finden in Stuttgart mehrere bedeutsame
technische Tagungen statt . Eine der wichtigsten dieser Art
ist die 17. Tagung des Verbands der Leiter städtischer Fuhr¬
parks - und Straßenreinigungsbetriebe Deutschlands. Es
wird in Verbindung mit der erwähnten Tagung eine Aus¬
stellung der neuesten Erzeugnisse der Automobilindustrie,
und zwar der in das Gebiet des Straßenbaus , der Stratzen-
pflege und -Reinigung , der Abfallstoffbeseitigung usw.
fallenden Spezialwagen und Spezialmaschinen stattfinden.
Außerdem finden Fachvorträge maßgebender Vertreter der
einschlägigen Wissenschaften , auch Lichtbildervorträg «, statt.

Cannstatt , 26 . Juli . (M o to r r a d u n fal l .) In der
Alten Untertürkheimerstraße ist nachts der Lenker eines
mit Beiwagen versehenen Kraftrads auf eine Mauer auf¬
gefahren . Sowohl er als auch ein 21 Jahre alter Hilfs¬
arbeiter , dem auf dem Rücksitz mitfuhr , und ein 17 Jahre
altes Mädchen, das im Beiwagen saß , zogen sich Knochen-
hrüche und Schürfungen zu , so daß die Aufnahme der Ver¬
unglückten in ein Krankenhaus notwendig wurde.

Hedelfingen OA . Stuttgart , 26 . Juli . (Verschüttet .)
In der Kiesgrube Schall wurde der an einer Kieswand
beschäftigte 2kjährige Hilfsarbeiter Andreas Völler von
einer einstürzenden Erdmasse verschüttet und erlitt dadurch
einen komplizierten Unterschenkelbruch und einen Schlüssel-
beinbruch.

Reutlingen , 26 . Juli . (Neubau des Bahnhofs .)
In der letzten Mitgliederversammlung des Vsrkehrsvereins
Reutlingen waren besonders interessant die Ausführungen
des Landtagsabg . Emil Roth über die Bahnhofumbaufrage
in Reutlingen . Unter dem Generalplan der Bahnhofneu¬
bauten der Reichsbahn in Württemberg ist auch Reutlingen
eingereiht worden . Dies zwinge zu einem Verzicht auf den
längst geforderten Umbau der hiesigen Bahnhofsanlag «.
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Weilderstadt OA . Leonberg, 26 . Juli . ( Radfah rH^
Unfall . ) Franz Hegel , Meister in der Kammfabrik in
Ditzingen, stürzte an einer scharfen Kurve bei der Kronein Schashausen mit dem Fahrrad eine acht Meter hohe
Böschung hinunter . Durch Aufschlagen auf eine Garten¬mauer zog er sich am Kops und Brust so schwere Verletzungen
zu , daß er bald nach seiner Einlieferung ins Bezirkskranken.
Haus in Böblingen starb.

Brackenheim. 26 . Juli . (Verhaftet . ) Nachts wurdenim Weinberg der Witwe Sautter hier ca . 100 Weinstöcke
abgeschnitten und abgerissen. Durch die Erhebungen der
Landjäger wurde als Täter ein damals auf der Durchreise
befindlicher junger Mann aus dem Oberamt Neuenbüra
ermittelt .

^

Eundelsheim OA . Neckarsulm , 26 . Juli . (Brand .) Am
Dienstag ist vermutlich durch Funkenflug einer Lokomotive
ein Brand entstanden , der auf dem abgemähten Roggen»
acker des Maurermeisters Josef Bickel sich ausbreitets
Durch das rasche und entschlossene Eingreifen mehrere«
Leute konnte das Feuer gelöscht werden.

Sontheim OA . Heidenheim, 26 . Juli . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Donnerstag früh fiel die beim Strohauf-
rüumen beschäftigte 16 Jahre alte Margarete Buck vom
Refften aus 7 Meter Höhe auf das Scheunenviertel herun¬
ter . Sie erlitt dabei so schwere innere Verletzungen, daß
sie eine Stunde später verstarb.

Steinbach OA . Hall , 26 . Juli . (Badeunfall) Abends
ertrank beim Baden im Mühlkanal beim Tullauer Wehr
der 24 Jahre alte Techniker Albert Jäger vermutlich in¬
folge Herzschlags.

Mühlhausen OA . Tuttlingen , 26 . Juli . (Brand .) In
dem Wohn - und Oekonomiegebäude der Witwe Magdalene
Elocker ist ein Brand ausgebrochen. Das ganze Gebäude
wurde ein Raub der Flammen . Als Vrandursache wird
Kamindefekt vermutet.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Schiilertragöbieftn Dortmund . In der Nacht zum Freitag

erschoß in Dortmund ein Unterprimaner seinen Klassen¬
kameraden und törete sich dann selbst. Die zwei kaum 20-
jährigen Primaner kamen aus einer Wirtschaft , in der
sie gewöhnlich ihre Zusammenkünfte abhielten . Auf dem
Heimweg zog der eine plötzlich einen Revolver und - ver¬
letzte den Freund durch einen Kopfschuß lebensgefährlich.
Hieram lief er aus die andere Seite der Straße und brachte
sich hier einen sofort tödlich wirkenden Schuß in die rechte
Schläfe bei.

Große Hitze in Norditalien . Aus Norditalien wird eine
rmmer größer werdende Hitze gemeldet, die schon an ver¬
schiedenen Orten Opfer gefordert hat . In Mailand find
zwei Personen am Sonnenstich gestorben, während drei
schwer krank im Krankenhaus liegen . In Bologna wurde
ein Zugführer mit einem Sonnenstich in das Krankenhaus
emgeliefert . Er starb bald darauf.

42. SchwSS . Laudestsrvseft
Heilbronn , 25 . Juli . Die letzten Tage vor der großen Heer¬

schau der Turner Schwabens brachte den vorbereitenden Aus¬
schüssen noch eine Fülle von Arbeit . Ueberall grüßen Wimpel und
Fahnen in den Stadtfarben Heilbronns , den Turner - und Lan¬
desfarben , neben zahlreichem, schmucken Grün . Wenige Minuten
vom Bahnhof entfernt stehr man die grobangelegten Tribünen¬
bauten des Festplatzes, oer sich auf den Böckinger Wiesen be¬
findet . Der 1 . Vorsitzende des Hauvtausschusses, Freihart -Heib
bronn , übergab die Platzanlagen an den Kreisturnausschub.
Donnerstag abend wurden sämtliche Kampfrichter zu einer
Sitzung gerufen . Im Laufe des Tages trafen die Kreisvorstands¬
mitglieder ein . Auch diese waren von der geschaffenen Platzall¬
lage auf das angenehmste überrascht.

Beginn der Wettkämpfe
Am Freitag herrschte in der Stadt ein reges Leben. Schon

um 5 .45 Uhr begannen auf dem Fetzvlatz die Wettkämpfe . Der
Freitag ist für die Mehrkämpfe der Männer und Jugend -Turner
vorgesehen. Unterer Neckargau , Eroß -Stuttgarter Gau , Franken»
gau , Holenlohegau , Schillergau , Mittlerer Neckar-Städtegau,
Hohenstaufen-Städtegau sind die ersten, die an die Geräte und
auf die Bahnen geben.

Der Hauvtvlatz ist mit llebungen verschiedenster Art belegt.
Zum Zwölfkampf, Jugend-Zebnkampf, Fünfkampf der Männer
und Jugend-Sechskampf messen sich die besten Kräfte der schwä¬
bischen Turner. Auch das Florett-Fechten hat bereits begonnen.

Freitag abend um 6 .39 Uhr fand die feierliche Einholung und
Uebergabe der Bundessahne statt . Am Samstag werden außer
Mechrkämpfen dann auch Mannschaftskämpfe und abends Staf-
felkämvse und Einladungswettkämpfe ausgetragen . Um 9 Udr
wird ein Fackelzug der Trommler - und Pfeifer - Abteilungen die
Stadt durchziehen . Der Sonntag bringt den groben Festzug und
um 2 .30 Uhr, nachmittags ein grobes Schauturnen auf dem
Festolatz, das mit der Ehrung der Gefallenen und der Siese-
«- schließen wird.

Der Auftakt des Festes
Die Einholung des Bundesbanners gestaltete sich zu einer

imposanten Kundgebung auf dem festlich geschmückten Markt¬
platz . Nach einem Männerchor und Sängergruß begrüßte Ober¬
bürgermeister Beutinger die Turnbrüder und Turnschwestern m
Namen der Stadt , dann entbot der Kreisvertreter , Gewerbeschub
rat Hegele, die Grüße und den Dank an Heilbronn , das seit
1883 zum vrertenmal ein Landesturnfest aufnimmt und betont«
die körperliche Erziehung der Turnerschaft zugunsten der Henna«
und des Vaterlandes . „Wir wollen nicht rasten und ruhen , b»
Leibesertüchtigung und Volkssport ein allgemeines deutsches Eu«
geworden ist .

" Darauf überreichte Oberbürgermeister Schwamm-
bergee -Ulm das Bundesbanner , anknüpfend an den Turner¬
wahlspruch „Frisch, fromm , fröhlich frei" an den Heilbronnei
Oberbürgermeister . Keisvertreter Hegele übernahm das Basner
nit Dank an die Mmer Turnerschaft und übergab das Bundes-
seichen in die Hände der Stadt Heilbronn . Oberbürgermeister
Beutinger übernahm das Banner , worauf der Sängerchor der
sieilbronner mit dem Niederländischen Dankgebet die Feie»
rbschloß.
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Rmldfmlll
- onntas, 28. Juli : 11 Ubr Katholische Morgenfeier, 12 Uhr

«»aorianische Lhoralgesänge , 13 Uhr Schallplattenkonzert , 14
M Märchenstunde, IS Uhr Siegfried Trebisch liest aus eigenen
' Men . 15 -30 Uhr „Unsere Heimat "

, 4 . Nachmittag , Schlag
aMtein , 17 Uhr aus Nürnberg: Endspiel um die deutsche
MallmeisterschaU. IS Uhr Vortrag zum 12S . Geburtstag Lud-
M Feuerbachs , 19.30 Uhr Hans Franck liest aus eigenen Wer¬

fen 20 Uhr Sportbericht, 29 .15 Mr „Hugo v. Hofinannsthal zum
Zedenten

"
, 21.15 Ubr „Der lachende Rhein"

, anschließend Tanz¬
musikaus Baden -Baden.

Montag, 29 . .Juli : Von 10 .30 bis 13 Ubr Schallplattenkonzert,
»Michten, Wetter, anschließend Konzert , 16.15 Ubr Nachmit-
agskonzert . 18 Ubr Zeit, Wetter. 18 .15 Ubr , 18 .45 Uhr und 19.15
M Vorträge, 19 .45 Uhr der Sternhimmel im August, 20 llbi
zeit Wetter . 20 .15 Uhr Rundfunk -Kompositionen , 23 Ubr U» -

jeitaltungskonsert. 24 Uhr Nachrichten.

Buntes Allerlei
ß Gestörter Urlaub . Durch ein ärgerliches Verhängnis

wurde einem Berliner Rechtsanwalt die Som¬
merfrische verpfuscht. Er hatte seinem Bürovorsteher ein¬
geschärft, ihm alle Post sofort nachzusenden, und war daher
außerordentlich erstaunt , daß ihm von seinem Büro auch
nicht eine einzige Drucksache geschickt wurde . Am vierten
Tage verlor er die Geduld und telegraphierte wütend : „Wo
bleibt Post ?" Als Antwort erhielt er postwendend einen
,Eilbrief. Darin teilte ihm sein Bürovorsteher mit , daß er
die Post leider nicht schicken könne, weil er sie nämlich selbst
nicht erhielte : der Herr Rechtsanwalt hatte nämlich kluger¬
weise den Schlüssel zu seinem Postschließfach mitgenommen,
wo jetzt alle Post sich ansammelte und das keiner öffnen
konnte, eben wegen des fehlenden Schlüssels. Diesmal war f
der Anwalt ärgerlich über sich selbst . Und in dieser Stim - i
mung ergriff er den Schlüssel, steckte ihn in einen Umschlag !

und sandte ihn , ebenfalls als Eilbrief , an sein Berliner
Büro mit der Weisung , ihm nunmehr unverzüglich die ge¬
samte Post nachzusenden. Es vergingen ein paar Tage.
Die Post kam nicht . Der Rechtsanwalt setzte sich noch eine
letzte Wartezeit von drei Tagen — und als auch dann noch
immer die nachzusendende Post ausblieb , hielt er es nicht
mehr aus . Mit dem nächsten Zuge fuhr er nach Berlin
und stürzte zornbobend in sein Büro . Wahrscheinlich waren
es keine angenehmen Dinge , die der Bürovorsteher in der
nächsten Viertelstunde über sich ergehen lassen mußte . Als
endlich sein Chef eine Pause in seinem Redestrom eintreten
ließ , wagte er den bescheidenen Hinweis , daß er sich völlig
unschuldig fühle . Er habe nämlich niemals den Schlüssel
vom Postschließfach erhalten und habe daher auch die Post
nicht nachschicken können . Man stand zunächst vor einem
Rätsel . Der Rechtsanwalt konnte beschwören , daß er den
Schlüssel abgesandt hatte ; aber wo war er jetzt ? Erst nach
langem Ueberlegen kam ihm die Erkenntnis , die zur Lösung
des Rätsels führte und die ihn ausstöhnend in einen Sessel
finken ließ : ganz zwangsläufig war der Brief mit dem
Schlüssel wie alle an den Rechtsanwalt adressierten Briefe
ebenfalls in dem Schließfach gelandet , wo
er jetzt gemütlich bei der gesammelten Post
lag .

Gestorbene
Freudenstadt: Gustav Graf, Gastwirt und Eemeinde-

rat , 51 I . a .
'

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Ueber Mitteleuropa ist der Luftdruck zurückgegangen . Im

Westen liegt Hochdruck. Für Sonntag und Montag ist zwar
nehrfach heiteres , aber zu Gewitterstörungen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdrucknei , Altensteiz

Letzte Nachrichten
Montague Morgan für die Errichtung der Reparations¬

bank in London
Newyork, 26 . Juli . „Journal of Commerce" berichtet,

daß Montague Morgan , der Gouverneur der Bank von
England , der sich gegenwärtig in den Vereinigten Staaten
aufhält , dort energisch den britischen Standpunkt dargelegt
hat , in dem er für die Errichtung der Internationalen
Reparationsbank in London eintrat.

Munitionsdiebstahl in Pasewalk
Berlin , 27 . Juli . Die „Vossische Zeitung " meldet aus

Pasewalk : In der Nacht zum Freitag sind aus dem auf
dem Schießplatz der hiesigen Garnison befindlichen Muni¬
tionslager durch Einbruch 3200 Schuß Pistolenmunition 08
gestohlen worden . Die Ermittlungen sind im Gange . Man
vermutet Kommunisten als die Täter.

Zeitungsbeschlagnahme in Ojtoberschlesien
Kattowitz , 26. Juli . Die Polizeidirektion in Kattowitz

beschlagnahmte heute die „Kattowitzer Zeitung "
, den

„Oberschlesischen Kurier "
, den „Volkswillen " und das

„Berliner Tageblatt " wegen ihrer Stellungnahme zum
Ulitz -Prozeß.

Zur Explosionskatastrophe in BorsigwalLe
Berlin , 26 . Juli . Wie von städtischer Seite mitgeteilt

wird , konnte durch die eingehenden baupolizeilichen Be¬
sichtigungen in Borsigmalde , welche sofort nach Ablöschen
des Brandes und am Tage darauf stattfanden , die Ursache
der Explosion nicht festgestellt werden . Die Feststellungen
der Baupolizei ergaben , daß der Brand und die Explosionen
in nicht so großem Maße zerstörend gewirkt haben , wie zu¬
erst nach den Explosionsgeräuschen, den riesigen Flammen¬
garben und den dichten Rauchwolken es den Anschein hatte.

/W- s» Srs eKe srq- sa Vsr/eKs memes Istsea -^eseerKse/es
s-? si>liioI 6 HltsnstsiZ

Altensteig-Stadt t

Zu dem am Dienstag , den 30 . Juli hier stattfindenden i

Krämer-Weh - u.
Schweinemarkt

ergeht hiermit Einladung . >

Den 27 . Juli 1929 . ^
Stadtschultheißenamt . ,

Altensteig . s

Wegen Todesfall verkaufe Dienstag , 30. Juli (Markt - f
tag) vormittags 11 Uhr meine s

5 fahr , fehlerfreie i

Zuchsstutt
Frau Burgäzi.

MWRwMM .

. i
Bkkoimtmackimg . I

Anläßlich des am 21 ., 22 . und 23 . September ds . Js . in ^
Nagold stattfindenden Landwirtschaftl . Bezirksfestes ist eine ß

MlllW VW « WM . MWltv
geplant. j

Prämiert werden alle Dienstboten , welche mindestens l
5 Jahre ununterbrochen treu und fleißig bei einer Dienst- s
Herrschaft , deren Vorstand dem Landw . Bezirksverein als
Mitglied angehört (Stichtag 1 . Januar 1929 ) , in land¬
wirtschaftl. Arbeit beschäftigt waren.

Formulare für die Anmeldungen sind den Herren Orts¬
vorstehern und Obmännern der Ortsvereine bereits zu-
Mangen.

Den Anmeldungen ist ein Zeugnis des Arbeitgebers
beizufügen über Fleiß , Brauchbarkeit und Dienstjahre,
auch muß in denselben angegeben werden , ob und evtl,
welches Verwandtschaftsverhältnis zwischen dem Dienst¬
boten und der Dienstherrschaft besteht. Die Anmeldungen
und Zeugnisse sind dem Ortsvorsteher zur Bestätigung der

, Nichtigkeit vorzulegen.
Die Herren Ortsvorsteher werden gebeten, die bei ihnen

'^sehenden Anmeldungen und Zeugnisse auf ihre Richtig¬
keit zu prüfen , zu beglaubigen und bis spätestens IS. August

2s . an den Bereinssekretär Bulmer in Nagold ein»
rufenden.

Der Bereinsvorstand:
gez . Kleiner . I

Würzbach

msüvirn

LMM

( iciOl ' elH
^ 6 ? neliitzrM

Am Sonntag, den 28 . 2uli findet im Gast¬

haus zum »Löwen"

statt , wozu Höst , einladet

der Besitzer : Kugele.
-

Altensteig.

M Wkl Wll»
empfehle:

Feinst Galatöl 1 Ltr . Mk. 1 —
fst. Vorlanf Tafel-Oel 1 „ „ 1 .30
fst. Tesam Lafel-Oel 1 ,. „ 1.40
fst. Mohnöl 1 „ „ 1 .70

Bei 3—5 Liter Abnahme je 5 ^ billiger

Hengftenberg Wem-Effig
Essig -Essenz, offen

in Vr Flaschen Mk . —. 75 , in */i Flaschen Mk . 2 .—

Speise -Galz in Ztr. Säcke« Mk. 3 75
Tiede-Salz „ „ „ „ 4 .5V
Giede -Salz grob „ „ „ 5.5V

fst. Speise - und Tafel-Talz
in 1 Pfd . Paket 10 ^

Chr. Bnrghard jr.

ZeasatioaeUe praictrrckie ^ eulieitl

LsLkeRi-
Kann » mit

Ke». se »«L.

feilen - s

Onduliert obns Lobelie Kurse und lsn§s Hssro nur
durob slnksebes l^ünimsn. 8olid und nnvsrvvüstliob
Vnentdsbrliob kür ssde Dame . 8is erspüren dis Hus-
xsbenkür das Ondulierenbeim ll'rissur nnä Koben immer
,ebön Aelooktes Haar, i-rel » pro Stück nur Kink . r .SO.
7ersundgegenLinsendnnu des Letrsges in Lriskmsrken

ocker gegsnAuoknukMe. LsstsUen Sie sokort bei bürma
L. Okotiner , isVienVUI , l,er «Z»enLe !6erstr . 34
Hunderts von vanksobrsibsn Hexen »uk.

Wir empfehlen

MkMlttkl:
Weizenmehl , Futterschroth , Roggeu-
futtermehl , Warze », Mais und Mais¬
mehl , Platahafer , Torfmelaffe , Lein --
mehl, Erdnußmehl , Soyaschrot , Lein-

famenschroth , Weizenkleie , Futter¬
schlemmkreide, Kreide - und Futterkalk

Kälberaufzuchtmehl „Trimaltiu"
Fischmehl und Fleischfuttermehl

außerdem
Prima Weiß - und Brotmehl

Speise - und Siedesalz
Kristallzucker

Garbenbänder
LAHN». MW- v. MvWMllMst

eingetragene Geuoffenschast m. b . H.
Altensteig , Nagold und Umgebung

Geschäftsstelle Fernspr . Nr . 86
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Grömbach
iS

Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Dienstag , den 30 . Juli 1929

findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

iS
kSI M « >!! WM M
W
iS Sohn des I Tochter des

Friedrich Klenk I -f- Friedrich Frey
W Grömbach

II!
Metzgermeister

W
iS
W

Grömbach

Kirchgang 12 Uhr in Grömbach.
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N
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W
W
M
A

W
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Osslkok rum Orüaso Raum

Am Sonntag , den 28 . Juli findet
das seit einigen Fahren bekannte

Sapiaaloai
statt.

Nachmittags 4 Uhr Konzert.
Abends Tanz / Illumination
BengalischeBeleuchtung / Feuer¬
werk / Ab 12 Uhr Barbetrieb

auf der Theaterbühne
dIL . Bei schlechter Witterung findet das Konzert

im Saal statt.

Geflügelhalter
vereinfacht , verbessert und verbilligt
die Fütterung durch Anwendung von

Universal-
GrMel-MWMWtter
Universal-
Gesliigel'Mnersntter
Universal-
Men -Mnersutter

Altensteig -Stadt

Die bei Erbauung eines
neuen Wohnhauses für Herrn
2oh . Maisenbacher , Geschäfts¬
führer, hier , vorkommenden
Bauarbeiten wie:

Grab -, Maurer - und
Betonarbeiten , Flasch¬
ner - u. Schmiedearbeiten
Gipser -, Schreiner -, Gla-
ser-,Anstrich -u .Tapezier-
arbeiten

sollen im Submissionsweg
vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer
werdenaufgefordert ihre Offert,
mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens Mitt¬
woch, den 3l . Füll , abends
6 Uhr bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen , woselbst
Plan . Voranschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufge¬
legt sind.

Die Auswahl unter den
Bewerbern behält sich die Bau¬
herrschaft vor.

Den 26 . 2uli 1929.

Stadtbaumeister Henßler.

Bon frisch eingetroffener -
Sendung empfehlen wir:

Rirrglo
Pflaumen

Aepfel
Bauaue«

schöne reise
Tomate»
Gurke«

Blumenkohl

Erumachzucker
billigst.

^ berviettkil-
luedvn
(Damast-
und weiß Is . Papier)

kspikr-
8srvik11kil

^ empfiehlt die

;
s Altensteig

Alleinverkauf für die Umgebung:

Haudrv . Kezugs - und Absatzgenossen - ! verkauft
fchatt e . G . m. d . H . Fernsprecher 85.

Altensteig

Ein Paar schöne Oberländer

i M-
II

I
Pani Haag. BSlkerek.

Sreie Turaerschast
Altensteig

dlorZen 8c>nn-
taa nacdmltt.
2 Ukr sul clem
diesi8en8port-
MI2

Freundschaftsspiel
gegen Mönsheim I.

keckerv-

KeinigunA
bei

MvdolL Sassr.
Humelckoog ervünsckt

Einfaches Ehepaar

r«M 14 Lrze!l«!»e
(September). Forsthaus oder
Gutshof , einsam gelegen , be¬
vorzugt. Waldnähe.

Seybold , Zuffenhausen
Hördtstr. 39.

Ein schwarzer

mm > m
hat im Auftrag sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Fritz Wizemaun
ß Altensteig.
i Einen jüngeren

I HillsarSelter
1 für dauernde leichte Beschäf-
l tigung sucht
j Matthäus Kalmbach
z Spielberg.

Kirchliche Nachrichten,
r Evang . Gottesdienst.
- 9 . Sonntag n. Dr . 28 . Juli,
! Bormittagsgottesdienst um
- 10 Uhr mit Predigt über

Matth . 16 . 24—28 : „Die
1 Seele
.! Lied 98 , 279.
) 11 Uhr Kindergottesdienst,
f Nachm. V. 2 Uhr Christenlehre
I mit den Söhnen,
r Abends 8 Uhr Gemeinschafts-
^ stunde.
j Am Montag morgen 7 Uhr
! Erntebetstunde.

Am Dienstag abend 8'/. Uhr
Bibelstunde im ^Luthersaal.

Methodistengemeinde.
! Sonntag , .den 28. Juli vor¬

mittags 9 */ , Uhr Predigt¬
gottesdienst . Lieder : 571,
578,Text : 2 .Kön. 6,24 —30

Vormittags 10 /̂« Uhr Sonn¬
tagsschule

I Abends 8 Uhr Predigt.
! Mittwoch, den 31 . Juli abends
; 8 V« Uhr Bibel- und Gebet-
^ stunde (Lukas 15,20 —24).
'

Katholischer Gottesdienst.'
Sonntag , 28 . Juli um */« 10

Uhr.

Spielberg.
Ein guterhaltenes

MM
verkauft

Wilhelm Schneider.

Todes -Anzeige.

Unsere liebe , gute treubesorgte Mutter

Katharine Frey
Schuhmacherswitwe

durfte nach kurzem , schweren Leiden im Alter
von 68 */s Jahren heimgehen.

In tiefem Leid
die trauernde« Kinder.

Altensteig , den 26 . Juli 1929.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr
auf dem alten Friedhof.

Altensteig , den 26. Juli 1929.

Danksagung.

>

8vMN16ljOPP6U . . von AL . 2 .30 SN
K!n8al2 :dem6en

Tspkirkemäen . .
81rüinpke selnvarr
VSM6NbIU86N . .

„ -Pullover .
„ -AlAntel . .

. . 170 „
», 3 .50 „
, , -50 »,
,> -95 ,,
. . 4 .40 „
. . 10.- „

/ 61en8lei8

>»

Während der Krankheit und bei dem Heimgang
meines innigstgeliebten Mannes und guten Paters,
Bruders , Schwagers und Onkels

Friedrich Bock
dursten wir so viel aufrichtige Teilnahme erfahren,
für die wir herzlich danken, besonders danken
wir für die tiefgehenden Worte des Herrn Haupt¬
lehrer Löckle bei der Hausandacht , sowie der so
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Horlacher
am Grabe , für den schönen Gesang des Mädchen¬
chor, sowie für die eindrucksvollen Posaunenvor¬
träge, für die ehrenden Nachrufe namens des
Kirchengemeinderats, des Jungmännervereins , und
der Posaunenchöre Grömbach , Egenhausen, ferner
der vielen Kranzspenden und der zahlreichen
Leichenbegleitung.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin Maria Bock
der Sohn Gustav Bock mit Frau

2 !I
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